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AMTLICHER TEIL

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGENÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Tierseuchenallgemeinverfügung 
des Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa 
zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest 

bei Wildschweinen 
vom 08.10.2022 

 
in der Fassung der 4. Änderung vom 29.02.2024 

Aufgrund der amtlich festgestellten Ausbrüche der Afrikanischen Schweinepest (ASP) bei 
Wildschweinen im Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa werden die nachfolgen-
den Maßnahmen angeordnet und bekannt gegeben. 
 
A. Der Verfügungsteil B der Allgemeinverfügung vom 08.10.2022 in der dritten Ände-
rungsfassung vom 10.07.2023 wird hinsichtlich der festgelegten Restriktionsgebiete 
wie folgt geändert: 
 
I. Aufhebung des Kerngebietes SPN-Nord: 
Folgende Gemarkungen werden als Teil der bestehenden weiße Zone SPN-Nord in der 
Sperrzone II festgelegt: 
 
      Gemeinde/Stadt Gemarkung  
  
      Guben Deulowitz/ Dulojce, Guben 
 
      Jänschwalde/Janšojce Drewitz /Drjejce 
 
      Schenkendöbern/ Derbno Atterwasch/ Wótšowaš, Bärenklau/  

Barklawa, Grabko/ Grabk, Grano /Granow 
Groß Drewitz/ Drjejce, Krayne/ Krajna,  
Lübbinchen/ Lubink, Pinnow/ Pynow,  
Schenkendöbern/Derbno 

 
      Tauer/Turjej Schönhöhe /Šejnejda, Tauer/Turjej 
 
 
II. Aufhebung des Kerngebietes SPN-West: 
Folgende Gemarkungen werden als Teil der bestehenden weiße Zone SPN-Süd in der 
Sperrzone II festgelegt: 
 
      Gemeinde/Stadt Gemarkung 
 
       Drebkau/Drjowk Casel/Kózle, Greifenhain/Maliń,  Drebkau/ 

Drjowk und Domsdorf/Domašojce 
 

III. Die als Anlage 1 beigefügte sowie in einer tagaktuellen Kartenübersicht der Schutzzonen 
unter https://www.lkspn.de/aktuelles/afrikanische-schweinepest.html einsehbare Karte der 
Restriktionsgebiete ist Bestandteil dieser Allgemeinverfügung. 
 
B. Der Verfügungsteil C der Allgemeinverfügung vom 08.10.2022 in der dritten Ände-
rungsfassung vom 10.07.2023 wird hinsichtlich der Anordnungen wie folgt geändert: 
 
I. Die Anzeige von landwirtschaftlichen Maßnahmen gemäß Punkt C.IV.k. beschränkt sich 
auf die Durchführung von Erntemaßnahmen. Bodenbearbeitungsverfahren wie Düngung, 
Bodenbearbeitung, Aussaat oder ähnliches sind nicht anzeigepflichtig.   
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II. Die Anordnung der Aufbewahrungsverpflichtung in der weißen Zone ge-
mäß Punkt C.IV.h. gilt nicht für die „weiße Zone Spreewaldriegel“. 
 
C. Die sofortige Vollziehung der Anordnungen unter A. und B. wird gemäß § 
80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) im überwiegend öffent-
lichen Interesse angeordnet.  
Im Übrigen folgt die sofortige Vollziehbarkeit aus § 80 Abs. 2 Nr. 3 VwGO in 
Verbindung mit § 37 Tiergesundheitsgesetz (TierGesG).  
Widerspruch und Anfechtungsklagen haben keine aufschiebende Wirkung. 
 
D. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
 
E. Hinweis 
 
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemein-
verfügung stellen gemäß §32 Absatz 1 Nr. 3 Tiergesundheitsgesetz eine 
Ordnungswidrigkeit dar und können mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro 
geahndet werden.  
Aufgrund des amtlichen Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest werden 
Landwirten, Jägern und Tierhaltern per SchweinepestVerordnung gesetzlich 
Pflichten auferlegt, die diese ohne weitere Anordnung durch die Behörde 
einzuhalten haben.  
 
F. Begründung: 
 

I. Sachverhalt 
 
Dieser Tierseuchenallgemeinverfügung liegt der folgende Sachverhalt zu-
grunde: 
In der Gemarkung Sembten wurde am 10. September 2020 der Ausbruch 
der Afrikanischen Schweinepest erstmalig amtlich festgestellt.  
Seither erfolgen intensive amtliche Tierseuchenbekämpfungsmaßnahmen. 
 
Im Kerngebiet SPN-Nord wurde am 23.01.2023 der letzte ASP-Nachweis 
bei einem Wildschwein amtlich bestätigt. 
Am 04.11.2022 bestätigte sich der letzte und einzige ASP-Nachweis im 
Kerngebiet SPN-West im Landkreis Oberspreewald Lausitz nahe der Gren-
ze zum Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa. 
Jüngere Funde verendeter Wildschweine und Nachweise der ASP be-
schränken sich derzeit alleinig auf das Kerngebiet SPN Süd und den Schutz-
korridor nach Polen. 
 

II. Rechtliche Würdigung 
 

Gemäß §§ 4 und 5 des Ordnungsbehördengesetzes vom 21. August 1996 
(GVBl. I/96, [Nr. 21], S. 266) i.V.m. § 38 Abs. 11 des TiergesG vom 21. No-
vember 2018 (BGBl. I S. 1938) i.V.m. § 1 Abs. 1 und 4 des AGTierGes vom 
17. Dezember 2001 (GVBl.I/02, [Nr. 02], S.14) in der jeweils geltenden Fas-
sung, ist der Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa; Fachbereich 
Landwirtschaft, Veterinär- und Lebensmittelüberwachung (Veterinäramt) die 
zuständige Behörde für den Erlass von Verfügungen über Schutzmaßnah-
men zur Vorbeugung und Bekämpfung von Tierseuchen. Diese Allgemein-
verfügung dient der Umsetzung der Maßregeln der SchwPestV vom 8. Juli 
2020 (BGBl. I S. 1605) sowie der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 
vom 16.März 2023 in der zurzeit geltenden Fassung.  
 
Zur Vorbeugung und Bekämpfung der Tierseuche ASP erlässt das Veterinär-
amt in seiner Zuständigkeit nach § 38 Abs.11 i.V.m. § 6 und 10 TierGesG so-
wie auf der Grundlage der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 mit die-
ser Allgemeinverfügung weitere Maßregeln zur Ergänzung der Anordnungen 
der SchwPestV. 
Nach § 24 des Bundesjagdgesetzes erlässt beim Auftreten einer Tierseuche 
im Wildbestand die für die Tierseuchenbekämpfung zuständige Behörde die 
erforderlichen Anweisungen zur Bekämpfung der Seuche. 
 
Der Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa nimmt seit dem 01. April 
2013 gemäß der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Land-
kreis und der Stadt Cottbus/ Chóśebuz vom 31.01.2013, veröffentlicht im 
Amtsblatt für Brandenburg vom 06.03.2013, Nr. 9, S. 501, die Aufgaben auf 
dem Gebiet der landwirtschaftlichen Produktion und Förderung, des Tier-
schutzes, der Lebensmittel-, Futtermittel- und Handelsklassenüberwachung, 
der Tierseuchenbekämpfung und der Überwachung des Verkehrs mit Tie-
rarzneimitteln auch für die Stadt Cottbus/Chóśebuz wahr. 
 
Zu A.I. und II. (Änderung der Restriktionsgebiete): 
Entsprechend Art. 3 bis 6 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 
i.V.m. § 14d Abs. 2 S. 1 Nr. 1 und 2 SchwPestV wurde durch das Veterinär-
amt ein Gebiet um die Fundorte als Sperrzone II (analog gefährdetes Ge-

biet) sowie ein Gebiet um die Sperrzone II als Sperrzone I (analog Pufferzo-
ne) festgelegt.  
 
Die Schweinepest-Verordnung als nationale Vorschrift in Ergänzung der EU-
Regelungen ermächtig die zuständigen Landkreise in § 14d Abs.2a Kernge-
biete auszuweisen bzw. laut §14d Abs. 6 Satz 4 und 5 Gebiete zu bestim-
men, in denen die Schwarzwildpopulation in Gänze zu reduzieren ist. Auf-
grund der dramatischen Tierseuchenlage und im Hinblick auf das Ziel die 
Tierseuche erfolgreich zu tilgen, machte der Landkreis Spree-Neiße/Wo-
krejs Sprjewja-Nysa von dieser Ermächtigung Gebrauch.  
Die zurückliegenden Bekämpfungsmaßnahmen in diesen Zonen zeigten so 
gute Erfolge, dass die Ausweisung der Kerngebiete SPN-Nord und West 
nicht mehr verhältnismäßig ist.  
Zu den Erfolgen zählen folgende Tatsachen: 
Im Kerngebiet SPN- Nord wurde der letzte ASP-Fall am 23.01.2023 und im 
Kerngebiet SPN-West am 04.11.2022 amtlich bestätigt, das Schwarzwild-
monitoring (virologische Untersuchung aller erlegten und verendeten Wild-
schweine) brachte ausschließlich negative Ergebnisse, die Fallwildsuche 
verlief kontinuierlich mit negativem Ergebnis und die Schwarzwildpopulation 
in beiden Kerngebieten wurde auf unter 20% reduziert. 
Folglich werden diese zwei Kerngebiete nun aufgehoben und als weiße Zo-
ne weitergeführt um das Ziel der Schwarzwildpopulationsreduktion auf Tier-
seuchenbekämpfungsniveau zu erreichen und die Tierseuche erfolgreich zu 
tilgen. 
 
Zu A. III (Kartendarstellung): 
Die Darstellung der Restriktionsgebiete und Zaunverläufe in tagaktuellen 
Kartenübersichten ist bürgerfreundlich und soll allen Benachteiligten Sicher-
heit im Hinblick auf die Maßregeln in den einzelnen Gebieten geben, da die 
Karte durch Vergrößerungsmöglichkeiten eine sehr detaillierte Bestimmung 
der einzelnen betroffenen Grundstücke ermöglicht. 
 
Zu B.I und II (Änderungen der Anordnungen): 
Aufgrund der sehr positiven Entwicklung des Tierseuchengeschehens kann 
von einer großflächigen amtlichen Fallwildsuche vor bodenbearbeitenden 
Maßnahmen im Bereich der Kerngebiete, weißen Zonen, den Schutzkorri-
doren und dem Hochrisikokorridor Abstand genommen werden. 
Die Anzeige von Erntemaßnahmen bei der zuständigen Behörde ist im Hin-
blick auf die effektive Schwarzwildreduktion jedoch nach wie vor gut begrün-
det und nicht unverhältnismäßig stark belastend. 
 
Da der Spreewaldriegel als weiße Zone dem Zweck dient, dieses Areal als 
Schutzgürtel für den Spreewald schwarzwildfrei zu bekommen und es bis-
lang keine Nachweise der ASP in diesem durch zwei wildschweinsichere 
Barrieren begrenzten Raum gab, kann von der Regelung der Aufbewahrung 
für im Spreewaldriegel erlegte Wildschweine abgesehen werden. 
 
Die getroffenen Maßnahmen stehen nicht außer Verhältnis zum Ziel, eine 
Weiterverbreitung des Seuchenerregers zu verhindern und die Seuche im 
Wildschweinbestand zu tilgen.  
Breitet sich das Virus unkontrolliert aus, so kann dies neben Leistungseinbu-
ßen auch erhebliche Tierverluste und strenge Handelsbeschränkungen 
nach sich ziehen. Dies hätte erhebliche wirtschaftliche Konsequenzen auch 
für nicht von der Krankheit betroffene Betriebe und für ganze Wirtschaftsbe-
reiche in der Region sowie landesweit.  
Die getroffenen Maßnahmen sind erforderlich, die Tierseuche ASP im Wild-
schweinebestand zu tilgen. Ein milderes Mittel zur Erreichung der vorge-
nannten Ziele ist nicht erkennbar. Die Anordnungen sind geeignet, die Tier-
seuche frühzeitig zu erkennen und für den Fall des Auftretens der Verbrei-
tung entgegenzuwirken. Die Maßnahmen sind angemessen und führen 
nicht zu einem persönlichen Nachteil, der erkennbar außer Verhältnis zum 
eingangs erläuterten Ziel steht. 
 
Zu C. (Sofortige Vollziehung) 
Die sofortige Vollziehung der genannten Anordnungen wird gemäß 80 Abs. 2 
Nr. 4 VwGO aufgrund des besonderen öffentlichen Interesses angeordnet. 
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO kann die sofortige Vollziehung angeordnet 
werden. Die Voraussetzung liegt hier vor, da der Ausbruch und die Ausbrei-
tung der ASP und damit die Gefahr von tiergesundheitlichen wie auch wirt-
schaftlichen Folgen schnellstmöglich erkannt und unterbunden werden 
muss.  
Die Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche und der damit verbundene 
tiergesundheitliche sowie wirtschaftliche Schaden sind höher einzuschätzen 
als persönliche Interessen an der aufschiebenden Wirkung als Folge eines 
eingelegten Rechtsbehelfs. 
Die Aufhebung der Kerngebiete ist gemäß Verwaltungsvorschrift zu den Vor-
aussetzungen und zum Vorgehen bei der Aufhebung von Restriktionszonen, 
die Infolge von ASP-Fällen bei Wildschweinen festgelegt wurden vom 
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17.03.2022 der erste Schritt im Aufhebungsverfahren von ASP-Restriktions-
zonen. Eine mit einem Widerspruch einhergehende Aufschiebung dieses 
Prozesses würde die geltenden Auflagen und den damit einhergehenden 
Aufwand für Betroffene unnötig verlängern. Gleiches gilt für die Erleichterun-
gen hinsichtlich der Meldung der landwirtschaftlichen Tätigkeiten und die 
Aufbewahrung der erlegten Wildschweine. 
Im Übrigen ist diese Allgemeinverfügung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 3 der VwGO 
i.V.m. § 37 des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) sofort vollziehbar. 
Widerspruch und Anfechtungsklage haben keine aufschiebende Wirkung. 
 
Zu D. (Bekanntgabe): 
Die Bekanntgabe der Allgemeinverfügung erfolgt auf Grundlage des § 1 
BbgVwVfG i.V.m. § 41 Abs. 4 VwVfG. Danach gilt eine Allgemeinverfügung 
zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. 
In der Allgemeinverfügung kann gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG ein hier-
von abweichender Tag, jedoch frühestens der auf die Bekanntmachung fol-
gende Tag, bestimmt werden. Von dieser Ermächtigung wurde Gebrauch 
gemacht, da die angeordneten tierseuchenrechtlichen Maßnahmen keinen 
Aufschub dulden. 
Die Bekanntmachung erfolgt nach § 41 Abs. 4 S. 1 und 2 VwVfG durch die 
ortsübliche Bekanntmachung des verfügenden Teils. 
Bei der Bekanntgabe durch die ortsübliche Bekanntmachung ist zu berück-
sichtigen, dass vorliegend der Adressatenkreis so groß ist, dass er, bezogen 
auf die akute Gefahrenlage infolge der Einschleppung einer hoch anste-
ckenden Tierseuche sowie des sich aktuell weiter ausbreitenden epidemio-
logischen Geschehens, nach Ausübung pflichtgemäßen Ermessens ver-
nünftigerweise nicht mehr in Form einer Einzelbekanntgabe angesprochen 

werden kann. Von einer Anhörung wurde daher auf der Grundlage des § 1 
Abs. 1 BbgVwVfG i.V.m. § 28 Abs. 2 Nr. 4 VwVfG abgesehen. 
 
F. Rechtsbehelf 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich, in 
elektronischer Form oder zur Niederschrift bei dem Landrat des Landkreises 
Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa, Heinrich-Heine-Straße 1 in 03149 
Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca) einzulegen. 
 
Wird der Widerspruch in elektronischer Form erhoben, ist der Widerspruch 
unter Verwendung einer qualifizierten elektronischen Signatur über das be-
sondere elektronische Behördenpostfach des Landkreises Spree-
Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa einzulegen. 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind die besonderen techni-
schen Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet unter 
„https://www.lkspn.de/datenschutz.html“ aufgeführt sind. Die Einlegung ei-
nes Widerspruchs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet kei-
ne rechtlichen Wirkungen! 
 
Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca), 29.02.2024 

 
Im Auftrag 

 
K. Thiele 

Stellvertretende Amtstierärztin
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ENDE DES AMTLICHEN TEILS

Schacksdorfer
Wald BFo Lausitz

142003

Hornow
(Mayr) EJB

183000

Burg
Teilbezirk 2

600002

Burg
Teilbezirk 4

600004

Burg
Teilbezirk 1

600001

Burg
Teilbezirk 5

600005

Burg
Teilbezirk 3

600003

Eichow
120000

Fehrow
130000

Gablenz
150000

Reicherskreuz
- Wawila GmbH

127000

Rittergut
Bagenz EJB

155000

Turnow
490000

Guhrow
230000

Müschen-Babow
300001

Kolkwitz -
Dahlitz
310000

Krieschow
II + III

320002

Krieschow I
320001

Laubsdorf
330000

Laubst-Löschen
340000

Maust
370000

Papitz-Kunersdorf
410000

Preilack
420000

Schmogrow
440000

Casel 2
700002 Siewisch

470000

Werben
500001

Forst Keune
580000

Glinzig
Edelfisch GmbH

132000

Gosda (Barnetz) EJB
184000

Gr.-Kl.
Bademeusel

630000Gahry
640000

Trebendorf
650000

Gr.
Breesen-Bresinchen-Sembten

810000

Kerkwitz I
820001

Kerkwitz II
820002

Sembten (Gut
Sembten)
161000

Tauer
890000

Schlagsdorf
910000

Jänschwalde
920000

Reichenbach
930000

Sergen Obf.
Kathlow (LW)

102810

Kaltenborn
940000

Bärenklau
960000

Bohsdorf
100010

Bühlow
101000

Graustein
106000

Point 36
Enterprises

156000

Lieskau
114000

Proschim
115000

Wadelsdorf
123000

Welzow
124000

Leuthen
(Hamacher)

128000

Peitz Edelfisch
GmbH
130001

Gut Leuthen
133000

Stadt
Spremberg I

137002

Stadt
Spremberg II

137001

Stadt
Spremberg III

137003

Groß Döbbern
BFo Lausitz

142002

Slamen-Weskow
125000

Naturpark
Schlaubetal

195000

Bademeusel
(Stender)
159000

Eichow
(Schmid)
160001

Jerischke
- Marbach

170001

Bärenklau
(Mangasarian) EJB

173000

Groß
Schacksdorf 3

174003

Jämlitz -
Jakobs
175000

Reicherskreuz
EJB

187000

Lauschütz
(Knape) EJB

179000

Groß Drewitz-Lauschütz-Sembten
790000

Lübbinchen -
Staudinger

135000

Pinnow
870000

Mattendorf
660000

Simmersdorf
600000

Sellessen EJB
(Pückler)
189000

Welzow
II LMBV
140002

Drei Grenzen-Byhlen
Kronospan

193000

Leuthen
350000

FH Welzow
OSL

Reuthen
117000

Jerischke
680000

Neuhausen-Pott
129000

NABU Reicherskreuz
201000

Lauschütz Obf Tauer (LW)
106510

Jerischke Obf
Reuten (LW)

101200

Gr.Buckow
(Kiesewetter) EJB

180001

Groß Kölzig
700000

Klein Döbbern
(Kuhla) EJB

185000

Schorbus
(Ebel) EJB

157000

Sellessen
119000

Neuhausen
400000

Briesen
500000

Limberg-Kackrow-Glinzig
360000

Zschornower Wald
BFo Lausitz

142004

Klein
Kölzig

690000

Jämlitz-Klein
Düben
110001

Forst
Noßdorf
570000

Groß -
Klein Jamno

550000

Forst
Sacro

560000

Gut Neu
Sacro

134000

Preschen
(Raden, Gosda)

670000

Preschen I
- Jäger
171000

Peitz
200000

Bärenbrück
300000

Frauendorf-Koppatz
140000

Gulben
270000

Drachhausen
100001

Striesow
480000

Dissen
800000

Drehnow
110000

Kahren Obf.
Kathlow (LW)

102710

Mulknitz Edelfisch
204000

Mulknitz
530000

Bräsinchen (BFoA)
Müller EJB

168000
Klein Bademeusel

- Dahlen
202000

Briesnig-Naundorf
520000

Spremberg-Cantdorf-Groß
Buckow
102000

Drewitz
800001

Drewitz BFo
Lausitz
142001

Flugplatz Drewitz
befriedet
158000

Drieschnitz-Kahsel
JB 1

104010

Bloischdorf-
Klein Loitz

113000

Jehserig
260000

Atterwasch
970000

Deulowitz
770000

EJB Grenze
Buckwitzberg

208000

Krieschow
(Kürzinger)

165000

Rev. Drewitz
Jänschwalde

102200

Horno
LMBV_VEM EJB

182003

Eichwege
102910

Illmersdorf
103810

Reuthener
Moor

212000

GJB Casel
700003

EJB Witt (Anteil SPN)
999999

Casel Obf Drebkau (LW)
103510

Casel Naturschutzfonds
Brandenburg EJB

178000

Greifenhain
180000

Döbern
710000

GJB
Tschernitz-Wolfshain

121001
Consulsee

217000

Eigenjagdbezirk
Klein Loitz

216000

Grießen
760000

Gross Gastrose
- Taubendorf

830000

Jänschwalde
(LEAG)
139000

Trattendorf
120001

Haidemühl
108000

Schwarze
Pumpe
118000

Groß Kölzig-Reuthen
EJB (Rotenhan)

162000

Bagenz
980000

Staakow
730001

Eigenjagdbezirk
Welzow (LFG)

140005

Bohrau
(Teilfläche1)

510000

Bohrau
(Teilfläche2)

510000

Jänschwalde LMBV
(Teilfläche1)

141000

Jänschwalde LMBV
(Teilfläche2)

141000

Großsee,Kleinsee,Pinnow,
Lauschütz,Staakow Obf Tauer (TF1)

106010

Großsee,Kleinsee,Pinnow,
Lauschütz,Staakow Obf Tauer (TF2)

106010

EJB Drebkau/
Domsdorf
207000

Trattendorf
Pulsberg
120002

Sellessen-Muckrow
218000

Zupacht
Jehserig
260000

Roggosen
BFo Lausitz

142005

Hänchen
250000

Grabko
780000

Jerischke
Ost

203002

Zupacht
Welzow-Süd (LEAG)

124000

Zupacht
Welzow-Süd (LEAG)

900000

Jerischke
Süd

205000

Klein
Döbbern
290000

Autodrom
Cottbus
188000

Heinersbrück-Grötsch
720000

Reicherskreuz
740000

Krieschow
(Barnetz) EJB

190001

Schorbus
450000

EJB LMBV,
Cottbus Nord

CB 9

Branitz
CB 6

Groß Gaglow
CB 12

EJB Graf
von Pückler

CB 14

Willmersdorf
CB 4

Dissenchen
CB 3

Kiekebusch
CB 13

Gallinchen
CB 11

Stadt
Cottbus-Sachsendorfer-
und Ströbitzer Wiesen

CB 1-b

Sielow
CB 2

Stadt
Cottbus-Ost

CB 1-a

Döbbrick-Skadow
CB 5-a

Kahren
CB 7

Skadow
(Teilfläche1)

CB 5-b

Skadow
(Teilfläche2)

CB 5-b

Tranitz (Bärenbrücker
Höhe) Obf. Kathlow (LW)

102610

Schenkendöbern
900001

Welzow-Süd
(LEAG)
138000
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Legende
Zäune (in Planung, im Bau)

Zäune

ASP-Zaun (unbekannte Klassifizierung)

Kerngebiet (Festzaun)

Kerngebiet (mobiler E-Zaun)

Weiße Zone (Festzaun)

Grenzzäune (Festzaun)

Segmentierung (Festzaun)

Segmentierung (mobiler E-Zaun)

Jagdbezirke

Zonierung ab 01.03.2024

Hochrisikokorridor

Kerngebiet

Sperrzone II (bish. Gefährdetes Gebiet)

Sperrzone I (bish. Pufferzone)

Kreisgrenze

Jagdbezirke

Weiße Zonen

Schutzkorridor


